
Nr. 653

„Und lass das Buch dieses
Gesetzes nicht von deinem
Munde kommen, sondern
betrachte es Tag und Nacht,
dass du hältst und tust in
allen Dingen nach dem, was
darin geschrieben steht. Dann
wird es dir auf deinen Wegen
gelingen und du wirst es recht
ausrichten. Siehe, ich habe dir
geboten, dass du ge-
trost und unverzagt
seist. Lass dir nicht
grauen und entsetze
dich nicht; denn der
HERR, dein Gott, ist
mit  dir  in  allem,  was
du tun wirst.“

Josua 1,8-9

Dieser Rat ist zunächst
an Josua persönlich ge-
richtet und damit ver-
bunden ist an ihn per-
sönlich auch die Ver-
heißung ergangen. Es ist
eine adelnde, unbedingte
radikale, generelle Zusage
an Josua, dass Gott mit ihm
sein wird, in allem, was er t u n
wird. Wenn ich diesen Vers
heute  für  mich  lese,  hat  er  im
gewissen Sinne natürlich seine
Gültigkeit, allerdings muss ich
mir klarmachen, dass Josua hier
etwas sehr Persönliches von
Gott zugesichert bekommen hat.
Wir haben im Neuen Testament
eine ähnlich radikale Zusage
von Jesus Christus an uns:

„Und siehe, ich bin bei euch
alle Tage bis an der Welt Ende.

Mt. 28,20

Um diese wunderbare Fürsorge
und Zusage zu erleben, ist es
sehr hilfreich, jeden Tag die Ge-
meinschaft mit Gott zu suchen.
Dabei ist es so wichtig, dass ich

mir die Zeit nehme. Jemand hat
mal gesagt: Man hat immer nur
die Zeit, die man sich nimmt!
Daran ist wirklich sehr viel
Wahres dran. Schon in meiner
ersten Bibel die ich mir vor über
40 Jahren gekauft habe, stand ein
so kostbarer Satz vorne auf der
ersten Seite:

Verschenke jeden Tag, eine

Nimm dir die Zeit!
Stille Stunde an dich, die allem
Besinnen entsagen, verlieren
sich!

Dieser wundervolle Satz be-
gleitet mich seit über 40 Jahren.
Er stand in meiner ersten Bibel
und  hat  mir  immer  wieder  et-

was Wertvolles zu sagen. In
diesem Satz schwingt eine
freundliche Mahnung, ein
Zeigen, ein fürsorgliches
Weisen mit. Er klingt nach
Heimat.

Es ist wie bei einem herrli-
chen Festmahl mit all den
wunderbaren, edlen Spei-
sen, die ich normalerweise
nicht bekomme. Es wäre
doch schade, wenn ich
mir hierfür nicht ausrei-
chend Zeit nehme. Was
für ein Verlust.

Als ich im Hotel über-
nachtet habe, habe ich
nie das Frühstück ver-

säumt, da ich mir selber noch
nie ein so fürstliches Frühstück
bereitet habe. Ich nahm mir die
Zeit, weil es sich gelohnt hat.
Seit 40 Jahren ist es mir wichtig,
auf das Wort Gottes zu hören.
Ich habe es nicht immer, jeden
Tag durchgehalten. Aber dann
war es auch ein Verlust. Lass
dich beschenken mit dem Reden
Gottes. Nimm dir die Zeit! Es
lohnt sich!

Verschenke
jeden Tag,

eine Stille Stunde
an dich,

die allem Besinnen
entsagen,

verlieren sich!


